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evangelisch an der Isar

Du bist schön!



Ausbli      c k
L iebe     L ese   r i n ,  liebe     r  L ese   r ,
„schön ist eigentlich alles, was man mit Liebe 
betrachtet“ behauptet Christian Morgenstern. 
Viele hässliche, gehässige, ja abscheuliche Pres-
sefotos und Nachrichten geben dem Dichter 
Recht. Sie entstehen überall da, wo Menschen 
ihrem Hass freien Lauf lassen, meist aus rassis-
tischen, antisemitischen oder fundamentalisti-
schen Motiven.
Gott lieben, und den Nächsten, wie sich selbst. 
Darin gipfelt alles, hat Jesus einmal gesagt. Er 
hat das selbst verkörpert. Aber es hat ihn nicht 
vor abgrundtiefem Hass und dem Tod bewahrt. 
Dass trotzdem das Leben am Ende triumphiert 
und wir Jesu Auferstehung feiern, hat mit Got-
tes Liebe zu tun, mit der er seine Welt betrach-
tet. Sie sind eingeladen, Gottes liebendem Blick 
nachzuspüren in Gottesdiensten, Konzerten 
und unterschiedlichsten Veranstaltungen oder 
mit den Anregungen zum Titelthema von un-
serer Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler. 
Der Blick in dieses Heft 
und in unsere Gemein-
de lohnt sich. 

Ihr Pfarrer 
Helmut Gottschling
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Was ist leichter als Schönfinden? Runtermachen. Das be-
ginnt bei einem selbst. Frauen sind wahre Meisterinnen 
darin, an sich herumzunörgeln. Schon wieder drei Pfund 
zu viel!  Mein Bauch – furchtbar! Die Nase könnte kleiner 
sein, die Falten weniger, die Lider straffer. Mein Gott! 
Natürlich ist man seinem Schöpfer ästhetisch verpflich-
tet und darf ruhig etwas für das eigene Äußere und das 
eigene Erscheinungsbild tun. Aber es gibt eine krank ma-
chende Sorge um sich selbst, die einem das ganze Leben 
vergällen kann. 

Stirnrunzelnd 
– oh, das 
sollte ich bes-
ser nicht tun! 
- lese ich auf

einem Pröbchen „Ultra Lift“. Die Creme ver-
heißt straffende Pflege für Gesicht und Hals. 
Allenthalben wird einem die Botschaft unter-
gejubelt, man müsste „frischer“ aussehen, frei 
von Spuren gelebten Lebens. Jährlich liefern 
sich in unserem Land Hunderttausende selbst 
ans Messer. Tendenz steigend. Mann und Frau 
wollen jung und schön aussehen - gleichge-
schaltet von der mimikfreien Zone auf der 
Stirn über die Zähne bis zum Waschbrettbauch. 
Im Gesicht werden die Muskeln per Spritze 
gelähmt, und anschließend rennt man oder 
frau ins Fitnessstudio, um die anderen Mus-
keln des Körpers hochzutrimmen. Du bist 
schön!  Jeder Mensch sollte dieses Psalmwort 
auswendig lernen: „Gott, ich danke dir, dass 
ich wunderbar gemacht bin“ (Psalm 139, 14). 
Wir sind wunderbare Einzelstücke, unver-
wechselbare Originale. Warum sich dauernd 
kritisieren und – selber unzufrieden - ande-
re zur Schnecke machen, weil sie auch nicht 
sind, wie sie sein sollten. Wer sagt das? 
Es gibt die verzweifelte Hoffnung, anders 
glücklicher, erfolgreicher und beliebter zu sein. 
Es fehlt an Selbstbewusstsein und Widerstand 
gegen die allgegenwärtige Aufforderung, et-

was aus sich zu machen. Das Motto der neu-
en Fastenaktion ist deswegen so begeisternd, 
weil es eine grundsätzliche biblische Aussage 
hervorhebt: Wir sind schon wer! Mehr könn-
ten wir gar nicht werden, als Gottes Kinder. 
Einer wie die andere und zugleich keine wie 
der andere. Einmalig, unverwechselbar. Das 
gilt nicht allein für Äußerlichkeiten. 
Vielleicht hilft die Einsicht, dass kein Mensch 
makellos durchs Leben kommt. Jeder trägt 
früher oder später Falten, Narben, Wunden 
auf Körper und Seele, hat Flecken auf der wei-
ßen Weste und gehört gerade so zu Gottes 
Ebenbildern. Wozu wäre himmlische Gnade 
gut, wenn man sie nicht dringend bräuchte? 
Mann und Frau sollten realistisch und zu-
gleich barmherzig mit sich und anderen um-
gehen. Du bist schön! Schluss mit dem Run-
termachen! Und wenn man selber oder ein 
anderer wirklich abscheulich ist? Dann hilft 
es, getrost auf Gott zu schauen. 
Er trifft sich, wahrer Mensch geworden, zum 
Essen mit Aussätzigen, Huren und Zöllnern. 
Er sieht mehr als das Augenscheinliche, sieht 
den ganzen Menschen – und darum erweist 
sich sein Gegenüber als jemand anderes. Gott 
liebt die innere Schönheit hervor aus den 
Menschen. Wir gehen nicht auf in dem, was 
unsere Rolle aus uns macht. Gott hat Freude 
an Überraschungen: Daran, dass der Fußbal-
ler unerkannt Kranke besucht, die ehemali-

Du bist 
schön! 

7 Wochen 
ohne runter-

machen
Regionalbischöfin

 Susanne Breit-Kessler

aktuelle Fastenaktion 
der Evang. Kirche
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Bach und Passion - 
Leid und Leidenschaft getanzt 
Ausschnitte aus Bachs Kantaten, seinen Passio-
nen und aus der h-moll-Messe, in denen die Bil-
der der Trauer, der Hingabe und der Liebe Klang 
werden, finden Ausdruck in einfachen Choreo-
graphien und in freien Tanzformen. Die Musik 
anderer Stilarten bildet einen interessanten 
Kontrast. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
KMD Gerd Kötter, Kantor und Tanzpädagoge
St. Martin, Samstag, 21. März, 10.00-13.00 Uhr
oder 14.00 -17.00 Uhr (Wunschzeit angeben!) 
€ 35.-; Anmeldung bis 12.3. beim Spirituellen 
Zentrum St. Martin. Fax: 089 / 20244295
e-mail: anmeldung@stmartin-muenchen.de 

Gottesdienst an der Langen Tafel
„Gott und Mensch an einem Tisch vereint“ – 
dieses Geheimnis hat Jesus an Gründonnerstag 
in die Welt gesetzt. St. Lukas erinnert und fei-
ert das mit allen, die Sehnsucht haben, nach 
Gottes Nähe, nach Vergebung und Stärkung. 
Alle sind zu Tisch geladen, im Mittelgang der 
Kirche, zum Feierabendmahl mit Brot und 
Wein, mit Begegnung und Gespräch und zum 
sinnlichen Erleben „seht und schmeckt, wie 
freundlich Gott ist“. 
St. Lukas, Gründonnerstag, 2. April, 19.00 Uhr

Todesstunde Jesu – Text, Stille, Klang, Gebet 
Biblische Texte der Klage und der Trauer, gele-
sen von Verena Rendtorff, finden ihre klangli-
che Ausdeutung in Orgelimprovisationen und 
Klanginstallationen von Gerd Kötter und Kom-
positionen von Johann Sebastian Bach bis in 
unsere Zeit. Liturgie: Pfarrerin Gabriele Kainz
St. Lukas, Karfreitag, 3. April, 15.00 Uhr

Osternacht in St. Lukas
Ins Dunkel hinein werden Texte aus dem Al-
ten Testament gelesen. Das einsame Licht der 
Osterkerze wird durchs Kirchenschiff getragen, 
jahrhundertealte Gesänge zum Osterfest erfül-
len den Raum. Dann erhellt sich die Lukaskirche 
von vielen Kerzen. Glockengeläute und Orgel-
brausen verkünden: „Christ ist erstanden“. Die 
Feier des Heiligen Abendmahls reicht schon in 
die aufkommende Morgendämmerung hinein. 
Anschließend findet in der Kirche ein österli-
cher Kirchenkaffee statt. 
St. Lukas, Ostersonntag, 5. April, 05.00 Uhr

Ostergottesdienst für Groß und Klein 
in St. Martin
„Der Herr ist auferstanden!“ Kinder und Er-
wachsene besingen und feiern das Leben, das 
den Tod besiegt hat. 
St. Martin, Ostersonntag, 5. April, 10.00 Uhr

Emmausgang am Ostermontag 
für Groß und Klein
Ein Pilgerweg, inspiriert von der Ostergeschich-
te der Emmausjünger, führt an verschiedenen 
Stationen vorbei nach St. Johannes, wo sich 
Groß und Klein zum Abendmahl versammeln.
St. Lukas, Ostermontag, 6. April, 10.00 Uhr

ge Zwangsprostituierte wieder in die Schule 
geht und der schüchterne türkische Junge mit 
Down-Syndrom Samba tanzt. 
Du bist schön! Auch deine kantigen Eigenhei-
ten sind ein Geschenk. Das neue Fastenmotto 
nimmt die Bibel tief ernst und konterkariert 
alle Vorstellungen von einem allseits pas-
senden, gefälligen Menschen. Du bist schön 
– auch wenn du keiner der beliebten „Immer-
gut-drauf“-Typen bist. Du bist schön, weil du 
in Streitigkeiten zur Ruhe beiträgst, weil du 
pfeifst auf das, was andere sagen und dich 
nach deinem eigenen Geschmack kleidest. Du 
bist schön , weil du ein Herz hast für die Nöte 
der Kinder dieser Welt, weil du gibst und nicht 
allein nimmst.
Es ist die größte Auszeichnung und eine kräf-
tige Zumutung zugleich: „Gott schuf den 
Menschen zu seinem Bilde“. Ebenbild Gottes 
sind wir – schön, mit Talenten versehen, un-
vollkommen und eigen. Unsere Gaben und 

Fähigkeiten entfalten wir oft segensreich. 
Zugleich bleibt niemandem Scheitern erspart. 
Wir brauchen Vergebung und Neuanfänge – 
wir brauchen,  dass Gott zu uns persönlich 
sagt: „Du bist schön!  Du bist mein Ebenbild!“ 
Wer weiß, dass er oder sie sich Gottes Eben-
bild nennen darf, der besitzt Selbstbewusst-
sein und Unabhängigkeit. Der ist frei.  
Solchermaßen gestärkt kann man locker dar-
auf verzichten, andere herunter zu machen – 
und die eigene Unzufriedenheit an ihnen aus-
zulassen. Es ist vielmehr aufregend im guten 
Sinn, sie in ihrer Vielfalt zu bewundern, sich 
über Charaktere und Eigenheiten zu freuen, 
aus Gottes Werk tief gehende Lebensfreu-
de  zu schöpfen. Du bist schön – mit deinen 
Fehlern, den Krankheiten und Gebrechen, den 
strahlenden und den müden Augen, blühend, 
matt oder elend, stark und wild oder schwach 
und zahnlos. Du bist schön, weil Gott dich 
liebt. Das ist der einzig richtige Maßstab.

Gründonnerstag, 2. April 2015
19.00 Uhr	 St. Lukas, Gottesdienst 
	 an der Langen Tafel
19.00 Uhr	 St. Martin, Pessachfeier

Karfreitag, 3. April 2015
10.00Uhr	 St. Lukas, Gottesdienst
	 mit OKR Susanne Breit-Keßler
11.45Uhr	 St. Martin, Gottesdienst
15.00 Uhr	 St. Lukas, Todesstunde Jesu

Ostersonntag, 5. April 2015
  5.00 Uhr	 St. Lukas, Gottesdienst zur Osternacht
10.00 Uhr	 St. Lukas, Festgottesdienst
10.00 Uhr	 St. Martin, Gottesdienst 
	 für Groß und Klein

Ostermontag, 6. April 2015
10.00 Uhr	 Emmausgang nach St. Johannes
	

Passion & Ostern
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Teil I: Kyrie, Gloria 
Samstag, 28. März 2015, 20.00 Uhr
mit Edith Salmen (Percussion), 
Lukas-Chor München, Vokalsolisten, 
Orchester des Lukas-Chores

Teil II: Credo
Samstag, 16. Mai 2015, 20.00 Uhr
mit Wilma Vesseur, Schweiz 
Marchel Ruygrok, Niederlande 
(Installation und Performance)
Lukas-Chor München, Vokalsolisten, 
Orchester des Lukas-Chores 

Teil III: Sanctus, Osanna, Benedictus, 
Agnus Dei, Dona nobis pacem in einer 
“konzertanten Liturgie”.
Samstag, 25. Juli 2015, 19.00 Uhr
Gerd Kötter beendet mit dieser Trilogie die lang-
jährige Tätigkeit als Kirchenmusiker an St. Lukas 
und nimmt im Juli 2015 Abschied von seinem 
aktiven Berufsleben.

Leitung: Kirchenmusikdirektor Gerd Kötter
Eintritt bei beiden Konzerten: 25 € / 22 € / 19 €
Vorverkauf jeweils 6 Wochen vorher bei 
MünchenTicket und über www.Lukas-Chor.de 
(zuzüglich Vorverkaufsgebühr). 
Ermäßigungen siehe www.lukas-chor.de. 
Konzertkasse ab 19.00 Uhr

Johann 
Sebastian 

Bach
Messe in 
h-moll 

als Trilogie
iN Kontrast 

mit Neuer 
Musik

Der Lukas-Chor München widmet sich im 
Jahr 2015 diesem einzigartigen Werk und 
führt es in Anknüpfung an seine außerge-
wöhnliche Entstehungsgeschichte auf:
Die ursprüngliche Missa mit den Teilen Kyrie 
und Gloria entstand 1733 als Bewerbung zum 
Hofkapellmeister am Dresdner Hof. Die weite-
ren Messe-Teile fügte Bach ohne Auftrag und 
ohne konkreten Anlass in seinen letzten Le-
bensjahren hinzu und schuf damit eine Missa 
tota, wobei er bereits vorhandene Kompositio-
nen verwendete und umarbeitete. Die h-moll-
Messe, wie sie erst viel später genannt wurde, 
ist zu Bachs Zeiten nie vollständig aufgeführt 
worden. So bleibt vieles im Zusammenhang 
mit der h-moll-Messe im Dunkeln und lässt 
kreativen Spielraum.
Gerd Kötter gestaltet mit dem Lukas-Chor 
München dieses Werk als Trilogie, auch im 
Kontrast mit anderen Kompositionen, mit zeit-
genössischer Musik, mit Elementen aus der 
bildenden Kunst und mit einem differenzier-
ten Lichtkonzept. Seit Jahren profiliert sich der 
Lukas-Chor durch außergewöhnliche Inszenie-
rungen von Kirchenmusik und regt zu neuen 
Sicht- und Hörweisen an.    

St. Martin: Mia, Jonathan, Deborah, Luitpold, 

Debora, Paul, Elena, Emma, Mia.

St. Lukas: Johannes, Lilian, Justus, Vincent, 

Gustaf, Samira, Felix, Ferdinand, Lilly, 

Gregor, Gabriel, Sophia (nicht im Bild)

7

K onf   i rma   t i on

Seit September 2014 sind unsere Konfirman-

den und Konfirmandinnen gemeinsam auf dem 

Weg, ihren eigenen Glauben zu finden und aus-

zudrücken.

Auf vielfältige Weise, wie durch Bibeltheater, 

Meditationen, in Gespräch und Diskussion mit-

einander oder durch gemeinsame Erlebnisse wie 

auf dem Konfiseminar im Herbst in Magnetsried, 

suchen sie ihren Weg zu Gott. Im Praktikum in 

der Gemeinde lernten sie kennen, was unter 

dem Dach von St. Lukas / St. Martin geschieht 

und besuchten das Hospiz sowie Einrichtungen 

der Diakonie.

Begleitet werden sie von Pfarrerin Beate Fran-

kenberger, Pfarrerin Gabriele Kainz, fünf Ju-

gendleitern und Jugendleiterinnen sowie von 

Diakonin Michaela Urbanek.

Für ihren weiteren Weg wünschen wir den Kon-

firmandinnen und Konfirmanden viel Mut und 

Gottvertrauen.

St. Lukas 
Konfirmandenbeichte Samstag, 25.4., 17.00 Uhr

Konfirmationsgottesdienst Sonntag, 26.4.,10 .00 Uhr

 

�
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M ä r z

Sonntag, 1.3.15  Reminiszere

10.00 Uhr

11.30 Uhr

11.45 Uhr

18.00 Uhr

St. Lukas 
Gottesdienst
Pfarrerin Beate Frankenberger

St. Lukas 
Mini-Max Gottesdienst, Taufen 
Pfarrerin Beate Frankenberger, Team 

St. Martin Gottesdienst

St. Lukas ThomasVesper

Mittwoch, 4.3.15 

19.15 Uhr St. Lukas
Ökumenische Passionsandacht (S.8)

Donnerstag, 5.3.15 

15.30 Uhr

22.00 Uhr

Alt-Lehel  
Seniorengottesdienst 
Pfarrerin Beate Frankenberger

St. Lukas Nachtkirche

Freitag, 6.3.15

19.00 Uhr St. Anna 
Weltgebetstag der Frauen von 
den Bahamas

Freitag, 6.3.15 bis Sonntag, 8.3.15

14.00  bis
17.00 Uhr

St. Lukas 
Workshop und Performance (S.14)
Wilma Vesseur (Tanz), Gerd Kötter 

Samstag, 7.3.15

11.00 Uhr St. Lukas 
Taufgottesdienst
Pfarrerin Gabriele Kainz

Sonntag, 8.3.15 Okuli

10.00 Uhr

11.45 Uhr

St. Lukas 
Gottesdienst
Pfarrerin Gabriele Kainz

St. Martin 
Gottesdienst, Kinderkirche 
Pfarrerin Gabriele Kainz

Mittwoch, 11.3.15

19.15 Uhr St. Lukas
Ökumenische Passionsandacht (S.8)

Donnerstag, 12.3.15 

22.00 Uhr St. Lukas Nachtkirche

Sonntag, 15.3.15  Lätare

10.00 Uhr

11.45 Uhr

St. Lukas 
Gottesdienst
Pfarrer Helmut Gottschling 

St. Martin 
Gottesdienst, Kinderkirche
Pfarrer Helmut Gottschling 

Mittwoch, 18.3.15

19.15 Uhr St. Lukas
Ökumenische Passionsandacht (S.8)

Donnerstag, 19.3.15

20.00 Uhr
22.00 Uhr

St. Lukas Kirchenvorstandssitzung
St. Lukas Nachtkirche

Freitag, 20.3.15

13.00 Uhr St. Lukas
Gemeindehaus Flohmarkt 
KITA LeHelden (S.14)

T E R M i n E
Begreift ihr meine Liebe? 
Weltgebetstag von den Bahamas
Traumstrände, Korallenriffe, glasklares Wasser: 
das bieten die 700 Inseln der Bahamas. Sie ma-
chen den Inselstaat zwischen den USA, Kuba 
und Haiti zu einem touristischen Sehnsuchts-
ziel. Die Bahamas sind das reichste karibische 
Land und haben eine lebendige Vielfalt christ-
licher Konfessionen. Aber das Paradies hat mit 
Problemen zu kämpfen: extreme Abhängigkeit 
vom Ausland, Arbeitslosigkeit und erschre-
ckend verbreitete häusliche und sexuelle Ge-
walt gegen Frauen und Kinder. 
Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat – 
beides greifen Frauen der Bahamas in ihrem 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 2015 auf. 
In dessen Zentrum steht die Lesung aus dem 
Johannesevangelium (13,1-17), in der Jesus 

Venedig: ein Zentrum der Ökumene 
Seit jeher bietet die Lagunenstadt verschiedenen Glaubensgemeinschaften Heimat, wie etwa 
römisch-katholischen Fransziskanern, Lutheranern, armenischen Christen oder der Bewegung 
der Waldenser. Kein Wunder, dass la Serenissima, als eine von wenigen Städten in Europa, einen 
Ökumenischen Rat aufweisen kann. Genau das Richtige also für eine ökumenische Studienreise.
Mit unserer katholischen Nachbargemeinde St. Anna wollen wir zwischen dem 14. und 16. Mai 
diese Vielfalt des christlichen Glaubens erleben, gemeinsam Gottesdienst feiern und die engen 
Beziehungen unserer beiden Kirchengemeinden weiter vertiefen. Nach der Anreise mit dem Bus 
werden wir im einfach gehaltenen Gästehaus der Waldenser, direkt in der Innenstadt, unterge-
bracht sein und von dort aus u. a. das Franziskanerkloster San Francesco del Deserto sowie die 
evangelische Gemeinde besuchen. 
Für die Fahrt sowie zwei Übernachtungen mit Frühstück können Sie zwischen drei Zimmerka-
tegorien wählen (p.P):  Vierbettzimmer 185 €.; DZ mit Bad am Gang 195 €; DZ mit Bad 210 €.
Vorbereitungsgespräch: 16. April 19.30 Uhr im Pfarrheim St. Anna, St. Anna Str 19, 2.Stock, Zi 109.
Anmeldung ans Pfarramt bis 30. 3. Teilnehmerzahl und Zimmerverfügbarkeit sind begrenzt. Bei 
Rückfragen wenden Sie sich bitte an Pfarrerin Beate Frankenberger oder Andreas N. Ludwig 
(andreas.n.ludwig@gmail.com).

seinen Jüngern die Füße wäscht. Hier wird für 
die Frauen der Bahamas Gottes Liebe erfahrbar, 
denn gerade in einem Alltag, der von Armut.
St. Anna Pfarrkirche, Freitag, 6. März, 19.00 Uhr

Ökumenische Abendgebete in der Passionszeit
Eindrücklich schildern die Evangelien Jesu 
Leiden und Sterben. Seinen letzten Worten, 
den sieben Kreuzesworten, kommt dabei in 
der kirchlichen Überlieferung besondere Be-
deutung zu. In der Passionszeit wollen wir ein 
jedes von ihnen ins Zentrum einer ökumeni-
schen Andacht stellen. Zum Abschluss dieser 
Abendgebete werden wir in der Karwoche 
wieder einen gemeinsamen Kreuzweg nach St. 
Nikolai am Gasteig gehen.
St. Lukas, jeweils mittwochs (4., 11., 18. und 25. 
3. sowie 1. 4.), 19.15 Uhr

Ö
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Sonntag, 22.3.15 Judika

10.00 Uhr

11.45 Uhr

St. Lukas 
Gottesdienst
Pfarrerin Sandra Zeidler

St. Martin 
Gottesdienst, Kinderkirche
Pfarrerin Sandra Zeidler

Mittwoch, 25.3.15

19.15 Uhr St. Lukas
Ökumenische Passionsandacht (S.8)

Donnerstag, 26.3.15

22.20 Uhr St. Lukas Nachtkirche

Freitag, 27.3.15 

16.00 Uhr Tertianum
Seniorengottesdienst 
Pfarrer Helmut Gottschling

Samstag, 28.3.15

20.00 Uhr St. Lukas
Bach h-moll Messe: Kyrie, Gloria 
Konzert, Lukas-Chor (S.6/7)

Sonntag, 29.3.15  Palmarum

10.00 Uhr St. Lukas 
Gottesdienst (S.14)
Kanzelrede mit  Christian Stückl 
Pfarrerin Beate Frankenberger

Ap  r il

Mittwoch, 1.4.15

19.15 Uhr St. Lukas
Ökumenische Passionsandacht (S.8)
Kreuzweg nach St. Nikolai

Donnerstag, 2.4.15 Gründonnerstag

15.30 Uhr Alt-Lehel 
Seniorengottesdienst
Pfarrerin Beate Frankenberger

19.00 Uhr

19.00 Uhr

22.00 Uhr

St. Lukas 
Abendmahl an der langen Tafel
Pfarrer Helmut Gottschling (S.4/5)

St. Martin 
Christliche Pessach-Feier 
Pfarrer Andreas Ebert (S.4/5)

St. Lukas Nachtkirche

Freitag, 3.4.15  Karfreitag

10.00 Uhr

11.45 Uhr

15.00 Uhr

St. Lukas 
Gottesdienst (S.4/5)
OKR Susanne Breit-Keßler
Pfarrerin Gabriele Kainz

St. Martin 
Meditativer Gottesdienst (S.4/5)
Pfarrer Andreas Ebert

St. Lukas
Todesstunde Jesu (S.4/5)
Pfarrerin Gabriele Kainz

Sonntag, 5.4.15 Ostersonntag

5.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

18.00 Uhr

St. Lukas 
Gottesdienst zur Osternacht
anschließend Kirchenkaffee (S.4/5) 
Pfarrerin Beate Frankenberger

St. Lukas 
Gottesdienst (S.4/5)
Pfarrer Helmut Gottschling 

St. Martin 
Gottesdienst für Groß und Klein 
Pfarrerin Gabriele Kainz (S.4/5)

St. Lukas ThomasVesper

Montag, 6.4.15 Ostermontag

10.00 Uhr St. Lukas
Emmausgang, Gottesdienst 
mit St. Johannes (S.4/5)
Pfarrer Helmut Gottschling
Diakon Oliver Skerlec

10.00 Uhr

11.45 Uhr

Vincentinum 
Seniorengottesdienst
Pfarrerin Beate Frankenberger

St. Martin 
Gottesdienst
Pfarrerin Beate Frankenberger

Donnerstag, 9.4.15

22.00 Uhr St. Lukas Nachtkirche

Sonntag, 12.4.15 Quasimodogeniti

10.00 Uhr

11.45 Uhr

St. Lukas 
Gottesdienst
Pfarrerin Gabriele Kainz

St. Martin 
Gottesdienst
Pfarrerin Gabriele Kainz

Donnerstag, 16.4.15

22.00 Uhr St. Lukas Nachtkirche

Sonntag, 19.4.15 Miserikordias Domini

10.00 Uhr

11.30 Uhr

11.45 Uhr

St. Lukas 
Gottesdienst
Pfarrer Helmut Gottschling

St. Lukas 
Mini-Max Gottesdienst
Pfarrerin Beate Frankenberger, Team 

St. Martin 
Gottesdienst, Kinderkirche
Pfarrer Helmut Gottschling

Donnerstag, 23.4.15

20.00 Uhr
22.00 Uhr

St. Lukas Kirchenvorstandssitzung
St. Lukas Nachtkirche 

Freitag, 24.4.15

16.00 Uhr Tertianum
Gesprächsrunde
Pfarrer Helmut Gottschling

Samstag, 25.4.15 

17.00 Uhr St. Lukas 
Konfirmandenbeichte
Pfarrerin Beate Frankenberger
Pfarrerin Gabriele Kainz

Sonntag, 26.4.15  Jubilate

10.00 Uhr St. Lukas 
Konfirmation (S.7) 
Pfarrerin Beate Frankenberger 
Pfarrerin Gabriele Kainz

Donnerstag, 30.4.15

22.00 Uhr St. Lukas Nachtkirche 

M a i

Samstag, 2.5.15

11.00 Uhr St. Lukas 
Taufgottesdienst
Pfarrer Helmut Gottschling 

Sonntag, 3.5.15  Kantate

10.00 Uhr

11.45 Uhr

St. Lukas 
Gottesdienst mit Lukas-Chor
Pfarrer Helmut Gottschling

St. Martin 
Gottesdienst
Pfarrer Helmut Gottschling

Donnerstag, 7.5.15

15.30 Uhr

22.00 Uhr

Alt-Lehel   
Seniorengottesdienst 
Pfarrerin Beate Frankenberger

St. Lukas Nachtkirche 

Unsere Gottesdienste finden i.d.R. 
mit Abendmahl statt



VERANSTALTUNGEN 
FÜR KINDER IN ST. LUKAS
UND ST. MARTIN

Ausblick
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Sonntag, 10.5.15 Rogate

10.00 Uhr

11.45 Uhr

St. Lukas 
Umwelt-Gottesdienst
Kirchenrat Dr. Wolfgang Schürger 
Umweltteam 

St. Martin 
Gottesdienst, Kinderkirche
Kirchenrat Dr. Wolfgang Schürger 

Donnerstag, 14.5.15 Christi Himmelfahrt

10.15 Uhr

22.00 Uhr

St. Lukas 
Gottesdienst im Grünen (S.15)
Pfarrer Helmut Gottschling
Pfarrerin Eva Forssman

St. Lukas Nachtkirche 

Donnerstag 14. bis Samstag 16.5.15

Ökumenische Studienreise  
nach Venedig mit St. Anna (S.8)

Samstag, 16.5.15

20.00 Uhr St. Lukas 
Bach h-moll Messe: Credo
Konzert, Lukas-Chor (S.6/7) 

Sonntag, 17.5.15 Exaudi

10.00 Uhr

11.45 Uhr

St. Lukas 
Gottesdienst
Pfarrerin Gabriele Kainz

St. Martin 
Gottesdienst 
Pfarrerin Gabriele Kainz

Donnerstag, 21.5.15

20.00 Uhr
22.00 Uhr

St. Lukas Kirchenvorstandssitzung
St. Lukas Nachtkirche

Freitag, 22.5.15

16.00 Uhr Tertianum 
Seniorengottesdienst 
Pfarrer Helmut Gottschling

Sonntag, 24.5.15 Pfingstsonntag

10.00 Uhr St. Lukas 
Gottesdienst
Pfarrerin Gabriele Kainz 

Montag, 25.5.15 Pfingstmontag

10.00 Uhr

11.45 Uhr

Vincentinum 
Seniorengottesdienst 
Pfarrerin Gabriele Kainz 

St. Martin 
Gottesdienst
Pfarrerin Gabriele Kainz

Donnerstag, 28.5.15

22.00 Uhr St. Lukas Nachtkirche 

Sonntag, 31.5.15 Trinitatis

10.00 Uhr

11.45 Uhr

St. Lukas 
Gottesdienst
Pfarrer i.R. Gerhard Monninger

St. Martin 
Gottesdienst
Pfarrer i.R. Gerhard Monninger

Ausbli      c k

Mittwoch, 3.6.15 bis Sonntag, 7.6.15

Evangelischer Kirchentag 
in Stuttgart

Sonntag, 14.6.15 2. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr St. Lukas 
Tauffest an der Isar 
Pfarrerin Beate Frankenberger
Pfarrer Helmut Gottschling

Freitag, 26.6.15 bis Sonntag, 28.6.15 

Familienfreizeit
Wiedhölzlkaser

Alle Termine und Infos auf www.sanktlukas.de
Terminkalender jetzt auch als Download

Sonntag, 1. März 2015
St. Lukas 11.30 Uhr, MiniMax-Gottesdienst 
Für Kinder bis 6 Jahren und deren Eltern

Sonntag, 8. März 2015 
St. Martin 11.45 Uhr, Kindergottesdienst 
parallel zum Hauptgottesdienst für 
Kinder von 5-11 Jahren

Sonntag, 15. März 2015 
St. Martin 11.45 Uhr, Kindergottesdienst 
parallel zum Hauptgottesdienst für 
Kinder von 5-11 Jahren

Sonntag, 22. März 2015 
St. Martin 11.45 Uhr, Kindergottesdienst 
parallel zum Hauptgottesdienst für 
Kinder von 5-11 Jahren

Ostersonntag, 5. April 2015 
St. Martin 10.00 Uhr, Gottesdienst 
für Groß und Klein 

Sonntag, 19. April 2015 
St. Lukas 11.30 Uhr, MiniMax-Gottesdienst 
Für Kinder bis 6 Jahren und deren Eltern

Sonntag, 19. April 2015 
St. Martin 11.45 Uhr, Kindergottesdienst 
parallel zum Hauptgottesdienst für 
Kinder von 5-11 Jahren

Sonntag, 10. Mai 2015 
St. Martin 11.45 Uhr, Kindergottesdienst 
parallel zum Hauptgottesdienst für 
Kinder von 5-11 Jahren

26. bis 28. Juni  2015 
Familienfreizeit im Chiemgau
Infos bei Pfarrerin Beate Frankenberger

25. August. bis 4. September 2015 
Kinder-Zeltlager auf Lindenbichl für 9-13 
Jährige. Infos bei Diakonin Michaela Urbanek
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Verschiebungen. 
Raum Licht Zeit Klang Architektur
Die Performance- und Installationskünstler Wil-
ma Vesseur, Marchel Ruygrok und der Musiker 
Gerd Kötter verwandeln die Lukaskirche in einen 
Raum der Verschiebungen. In einem Zeitrahmen 
von 3 Stunden wiederholen sich Handlungen 
und Bewegungen in ungleichen Zeitstaffeln. Es 
entsteht ein Rhythmus aus dem Zufall. Die Be-
sucher können die ganze Zeit dabei sein, aber 
auch immer wieder kommen oder nur einmal 
kurz vorbeischauen. Mitwirkende: Wilma Ves-
seur (Schweiz), Marchel Ruygrok (Niederlande), 
Gerd Kötter (München) Eintritt frei!
St. Lukas, Sonntag, 8. März, 14.00 bis 17.00 Uhr

Schick& Lecker. 
Kinderflohmarkt und Kuchenbuffet
Sie suchen schöne und günstige Kinderbeklei-
dung? Oder haben welche anzubieten? 
Und beim Shoppen haben Sie Lust auf Kaffee 
und Kuchen? Dann sind Sie beim Kinderfloh-
markt in St. Lukas genau richtig! Anbieter mel-
den sich bitte unter Kinderflohmarkt28@gmx.de. 
St. Lukas, Gemeindesaal, Freitag, 20. März, 
14.00-18.00 Uhr (Einlass für Schwangere ab 
13.30 Uhr!)

Kanzelrede mit Christian Stückl 
am Palmsonntag
Christian Stückl wird die diesjährige Kan-
zelrede über den Einzug Jesu am Palmsonn-
tag in der Lukaskirche halten. Der Intendant 
des Münchner Volkstheaters und dreimaliger 
Spielleiter der Oberammergauer Passionsspiele 
hat Erfahrung mit biblischen Geschichten. 
Durch seine Kunst und Bildsprache eröffnet 
er einen Dialog der Religionen. Gerade hat er 
„Nathan den Weisen“, von G. E. Lessing am 
Volkstheater inszeniert. Christian Stückl ist im 
katholischen Glauben verwurzelt. Er hält fest, 
dass nicht mehr viele Menschen die Grundla-
gen des christlichen Glaubens kennen. Von der 
Kirche wünscht er sich mehr Begeisterung und 
die Kraft eines Glaubens, der Berge versetzt. 
St. Lukas, Sonntag, 29. März, 10.00 Uhr

Orgelpunkt Stefan Moser
Symphonische Orgelmusik
Sonntag, 29. März, 19.30 Uhr
Sonntag, 26. April, 19.30 Uhr
Sonntag, 24. Mai, 19.30 Uhr
Karten an der Konzertkasse
Infos und Kartenbestellungen über 
www.stefanmoser.org

a usse    r gewöh     n li  c hes 
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Himmelfahrtsgottesdienst im Grünen
Zum Fest von Christi Himmelfahrt spielt das 
Bläserensemble PreysingBrass auf. Kinder und 
Erwachsene treffen sich dazu auf der grünen 
Wiese. Bei Regen findet der gemeinsame Got-
tesdienst mit St. Johannes in der Lukaskirche statt.
Kulturstrand am Vater-Rhein-Brunnen
Donnerstag, 14. Mai, 10.15 Uhr 

Familienfreizeit 26. -28. Juni im Chiemgau
In wunderbarer Umgebung wollen wir Gottes 
Schöpfung auf der Spur sein, Abenteuer im 
Wald erleben, am Lagerfeuer sitzen und Ge-
schichten hören, über Gott und die Welt re-
den, Gemeinschaft erfahren und miteinander 
Gottesdienst im Freien feiern. 
Ein Team zusammen mit Pfarrerin Beate Fran-
kenberger und KMD Gerd Kötter lädt dazu 
herzlich ein. 
Die Kosten stehen  augenblicklich noch nicht 
ganz fest. Sie können mit ca. 200 € für eine 
vierköpfige Familie rechnen. Ermäßigungen 
sind nach Absprache möglich. Es stehen 2- bis 
5-Bett-Zimmer zur Verfügung. 
Zur Anmeldung bis zum 15. Juni im Pfarramt 
beachten Sie bitte die ab Mai ausliegenden 
Flyer. Nähere Informationen bei Pfarrerin Be-
ate Frankenberger.

„Libi“– DAS Kinderzeltlager!
Lindenbichl ist eine kleine Halbinsel im Staf-
felsee. Alljährlich ist sie der Treffpunkt für 
Kinder im Alter von 9 – 13 Jahren. Fernab 
vom alltäglichen Rummel und diverser Medi-
en können sie das Zeltlagerleben mit vielen 
Gleichaltrigen erleben. Die ehrenamtlichen 
Jugendleiter aus St. Lukas und der Kreuzkir-
che  werden die Kinder durch ein liebevoll und 
aufwendig vorbereitetes Programm aus ihrem 
Trott herausreißen, um sie für elf Tage in eine 
gemeinschaftlich geprägte  Lebenswirklich-
keit zu führen. Weitere Infos erhalten Sie bei 
unserer Diakonin Michaela Urbanek.
Kinder-Zeltlager auf Lindenbichl
25. August bis 4. September 

BibelStaubFrei
Die nächste Staffel der beliebten Veranstal-
tungsreihe zur Bibel wird es im Herbst 2015 
geben.



R E G E L M Ä S S I G E S  v o n  A - Z
Arbeitskreis Armut
Werner Döring
Tel. 22 56 94 
Kirchenkeller für obdachlose Frauen
Geöffnet 1. November bis 31. März
Christine Hartmann, Tel. 08106 30 22 22
Gabriele Krack, Tel: 0176 61 10 98 35
gabriele_krack@yahoo.de
Heinrich Lüneburg, Tel. 0171 89 90 418
heinrich.lueneburg@freenet.de
Obdachlosenbrunch 
1. So im Monat ab 11.15 Uhr 
Sigrid Wenz, Tel. 22 32 84
Elisabeth Olzog, Tel. 91 57 14 

Gospelchor St. Lukas
Mi 19.30 bis 22.00 Uhr
Margaretha Dusl
Tel. 0151 15 27 92 63 
www.gospelchor-st-lukas.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakonin Michaela Urbanek 
JugendMusikProjekt 
„lost & found“
St. Martin, Mo. 18.00 bis 20.00 Uhr
„M&M“ 
Mitarbeitertreff  der Jugendleiter
monatlich nach Absprache
Trainee-Programm für 
zukünftige Jugendleiter 
monatlich nach Absprache

Kinderchor
Do 14.30 Uhr Vorschulkinder I
Do 15.15 Uhr Vorschulgruppe II
Do 16.15 Uhr Schulkinder I
Do 17.00 Uhr Schulkinder II
KMD Gerd Kötter

Kirchenvorstandssitzungen
Grundsätzlich öffentlich, Zuhörer willkommen
Nächste Sitzungen: 19.3., 23.4. und 21.5.     
Gemeindehaus St. Lukas, 20.00 Uhr 

Krabbelgruppen
Mi. 10.00 bis 11.30 Uhr, Gemeindesaal 
Heidi Brain, Tel. 0171 149 08 21
hb@care-vita.com

Lukas-Chor München
Di 19.30 bis 22.00 Uhr, KMD Gerd Kötter

LukasLaden (schließt Ende März!)
Cafe und Verkauf von Waren aus fairem Handel
Mo. Di. Do. Fr. 15.30 bis 18.00 Uhr
Mi. 15.30 bis 20.00 Uhr
Sa. 11.00  bis 14.00 Uhr 
So. 11.00 bis 13.00 Uhr
Eva Nockemann, Tel. 0170 532 66 03

Meditation für Geübte 
Jeden Do. 19.00 bis 20.30 Uhr
St. Martin, Pfarrer Andreas Ebert
ebert@stmartin-muenchen.de

Pflegende Angehörige 
1. Mi im Monat, 17.00 bis 18.30 Uhr
Pfarrheim St. Anna, St. Anna-Str. 19
Pastoralreferent Hermann Eilermann
Tel. 21 21 82 0

Pflegeberatung 
1. Mo im Monat, 15.00 bis 17.00 Uhr
Gemeindehaus St. Lukas, Gruppenraum 2
Gabriele Hinz, Tel. 32 20 860

G ot t esdie     n s t e

Sonntagsgottesdienst
10.00 Uhr St. Lukas
11.45 Uhr St. Martin
Gottesdienste i.d.R. mit Abendmahl

Kinderkirche in St. Martin
parallel zum Gottesdienst

8.,15., 22.März, 19. April und 10. Mai            
Kindergottesdienst (Kinder ab 5 J.) 
Pfarrerin Gabriele Kainz

Martinsmesse in St. Martin
Zweiter bis letzter Sonntag im Monat
Meditation. Gespräch. Abendmahl. 18.00 Uhr

Mini-Max–Gottesdienst in St. Lukas 
Gottesdienst für Kinder (bis 6 J.) und Eltern
1. März (mit Taufen) und 19. April, 11.30 Uhr 
Pfarrerin Beate Frankenberger

Nachtkirche in St. Lukas
Do 22.00 bis 22.30 Uhr – eine halbe
Stunde singen, hören, schweigen und beten 
Pfarrerin Beate Frankenberger

ThomasVesper in St. Lukas
8. März, 5. April und 3. Mai, 
jeweils 18.00 Uhr
Christiane Reichard, Tel. 0174 153 24 99 
christiane.reichard@allianz.de
Regina Riermeier-Wenninger
Tel. 0174 93 44 951
reginarw@mnet-online.de 

Seniorengottesdienste
Alt-Lehel,  Christophstraße 12
5. März, 2. April und 7. Mai   
Tertianum, Klenzestraße 70
27. März und 22. Mai 
Vincentinum, Oettingenstraße 16
6. April und 25. Mai 

K o n to ve  r bi  n du  n ge  n
Spendenkonto allgemein �
IBAN: DE11 5206 0410 0001 4230 88
LukasLaden�
IBAN: DE68 5206 0410 0003 4002 80
Gospelchor St. Lukas �
IBAN: DE46 5206 0410 0301 4230 88
Lukas-Chor München �
IBAN: DE32 5206 0410 0003 4015 10
Rettet St. Lukas e.V. �
IBAN: DE72 5206 0410 0003 4037 00

alle bei Evangelische Bank
BIC: GENODEF1EK1

St. Lukas Stiftung 
Stadtsparkasse München	
IBAN: DE60 7015 0000 1001 7148 88
BIC: SSKMDEMM
Fotos Avisio. Uta Kellermann, Helmut Gottschling, Gabriele Kainz, 
Silke Weinsheimer, fotolia
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gedruckt auf 100% Recyclingpapier
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Seniorennachmittag 
Mi. ab 14.00 Uhr, Gemeindesaal St. Lukas
Pfarrer Helmut Gottschling

Tanz für Senioren
Mi. 13.00 bis 14.00 Uhr, St. Lukas, Gemeindesaal
Karin Schippan, Tel. 35 14 679

Zeit für ältere Menschen. Besuchsdienst
Pfarrer Helmut Gottschling
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Getauft wurden... Pauline Sohn  I  Laurenz Kreßel  I  Friederike Heintz  I  Xaver Wanisch  I  
Jonas Schieber  I  Margaretha von Graevenitz  I  Moritz Dilger

Getraut wurden... Charlotte Freiin von Campenhausen, geb. von Einem und Balthasar Freiherr 
von Campenhausen  I  Dr. Nora Buchner, geb. Plum und Dr. Tilman Buchner  I  Annette de Jong 
und Marcus Götz

Bestattet wurden...  Hans Schindelbauer, 87 J.    
Erika Pressl, 77 J.  I  Käte Planner, 92 J.
Maria Besinger, 94 J.

 

Frank Andrae 
Hausbetreuer 
St. Martin

Gestaltung rund um die 
Gottesdienste, Organisa-
torisches bei Taufen und 
Trauungen (z.B. Blumen), 
Raumanfragen, 
Housekeeping

Pfarrer 
Helmut Gottschling
Gottesdienst, Taufe, 
Trauung, Bestattung, 
Seelsorge, Seniorenarbeit,
Geschäftsführung, 
Rettet St. Lukas, Kirchen-
führungen, Besuchsdienst, 
Seniorenheime Tertianum 
und Crescentiastift

Pfarrerin 
Gabriele Kainz

Gottesdienst, Taufe, 
Trauung, Bestattung, 
Seelsorge, Konfirmanden 
St. Martin, Kindergottes-
dienst St. Martin

Lucia Stadler 
Pfarramtssekretärin

Anmeldung von Taufe, 
Trauung und Bestattung, 
Anfertigen von Paten-
bescheinigungen und 
sonst. Bescheinigungen, 
Telefonische und 
schriftl. Anfragen aller Art

Pfarrerin Beate Fran-
kenberger

Gottesdienst, Taufe, Trau-
ung, Bestattung, Seelsorge, 
Kunst, Konfirmanden 
St. Lukas, Mini-Max,
 Seniorenheime Alt-Lehel 
und Vincentinum, 
KiTa-Andachten, Ökumene

dass seit über 20 Jahren Turmfalken den 
Nistkasten in der Kuppel von St. Lukas nutzen?

Info des Umweltteam 
St. Lukas: Wussten Sie,

VertrauensFrau des 
Kirchenvorstandes
Elisabeth Olzog

Ehrenamtliche
Ansprechpartnerin in allen 
Gemeindebelangen

Lukasladen schlieSSt 
Ende März
Nach 20 Jahren verabschiedet sich eine 
Institution aus dem Lehel: der Lukasladen. 
Letzte Gelegenheit, in nächster Nähe fair 
einzukaufen!

25 jähriges 
Dienstjubiläum von 
Hans Herberth
Pfarrer, Kirchenmusiker, Diakone und Se-
kretärinnen kamen und gingen, er blieb, 
der langjährigste hauptamtliche Mitar-
beiter in St. Lukas: Hans Walter Herberth, 
seit 1. Februar 1990 Mesner und Haus-
meister von St. Lukas. Gratulation und Dank!

Gut zu wissen 

Heide Warkentin scheidet 
aus Kirchenvorstand aus
Aus persönlichen Gründen und zu ihrem 
eigenen Bedauern verlässt Heide Warken-
tin das Leitungsgremium der Gemeinde. 
Vielen Dank für interessante KV-Kolumnen 
und engagierte Mitarbeit! Bei Redaktions-
schluss war die Nachfolge noch offen.

Wechsel im Amt des 
Kirchenpflegers
Hans-Jürgen Köhres heißt der neue Kirchen-
pfleger von St. Lukas. Als “Finanzminister” 
löst er Karola Fendt ab, die diese Aufgabe 
zwei Jahre wahrnahm. Vielen Dank!

Hans Herberth 
Mesner und Haus-
meister St. Lukas

Gestaltung rund um die 
Gottesdienste, Organisa-
torisches bei Taufen und 
Trauungen (z.B. Blumen), 
Raumanfragen, Konzertan-
fragen, Housekeeping

Kirchenmusik-
direktor Gerd Kötter

Musik im Gottesdienst, 
bei Taufen und Trauungen, 
Leitung Lukaschor, Leitung 
ensemble lukas, Leitung 
Kinderchöre, Kunst, 
Konzertanfragen

Diakonin
Michaela Urbanek
Jugendarbeit, Arbeit mit 
Kindern, Jugendgottes-
dienste, Jugend-Musik-
Projekt „lost & found“, 
Projekte in der  Konfir-
mandenarbeit, (Koopera-
tionen in der Kinder- und 
Jugendarbeit)

Für Sie da

Ansprechpartner in St. Lukas 

und St. Martin
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K o n ta k t
St. Lukaskirche   I   Mariannenplatz 3 (Eingang Steinsdorfstr.), 80538 München
Öffnungszeiten 9.00-17.00 Uhr
St. Martinskapelle  I   Arndtstraße 8 (Rgb.), 80469 München 

Evangelisch.-Luth. Pfarramt  I   Thierschstraße 28, 80538 München 
Öffnungszeiten Mo, Di, Do, Fr  9.00-12.00 Uhr  I   Mi 11.00-13.00 Uhr
Telefon 089 21 26 86-0  I   Fax 089 21 26 86-30
Mail pfarramt@sanktlukas.de  I   www.sanktlukas.de

Pfarrerin Beate Frankenberger  I  beate.frankenberger@sanktlukas.de � 21 26 86 28
Pfarrer Helmut Gottschling  I  helmut.gottschling@sanktlukas.de� 21 26 86 27
Pfarrerin Gabriele Kainz  I  gabriele.kainz@sanktlukas.de� 99 01 84 68
Kirchenmusikdirektor Gerd Kötter  I  gerd.koetter@sanktlukas.de� 27 27 31 78
Diakonin Michaela Urbanek  I  michaela.urbanek@sanktlukas.de� 20 34 80 08
Sekretärin St. Lukas: Lucia Stadler  I  pfarramt@sanktlukas.de 	� 21 26 86 10
Mesner St. Lukas: Hans Herberth  I  hans.herberth@sanktlukas.de� 21 26 86 25
Hausbetreuer St. Martin: Frank Andrae  I   andrae@stmartin-muenchen.de  � 2 01 04 27
Vertrauensfrau des Kirchenvorstands: Elisabeth Olzog  � 91 57 14
Kirchenkeller bis 31.3.15� 0177 640 93 82

Eltern-Kind-Initiative LeHelden e.V.
Leitung: Ines Greiner  I   info@lehelden.de� 0162 177 29 54
Der LukasLaden  I  Mannhardtstr. 4, 80538 München� 2 91 32 18


